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Standort /Geologie

Naturraum

Moorvegetationskomplex SW Lüttenhagen im SW
Lüttenhägenener Forst am O Rand NSG Heilige
Hallen

Moor in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Gehölz (91D1), Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Flur, Sumpfcalla-Grauweiden-Gebüsch, Flutschwaden-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden Grundwasserständen keine Gefährdung

ohne

keine Gefährdung
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19830

X

Ca. 1,95 km westlich Neuhof in der östlichen Randzone des NSG "Heilige Hallen" befindet sich im Zuge des Höhenrückens der 
Pommerschen Hauptendmoräne in Senkenlage ein Moorkomplex, der früher auch entwässert wurde. Die Nährstoffsituation schwankt 
zwischen schwach mesotroph bis eutroph. Die Grundwasserstände liegen etwas niedriger als unter ganz natürlichen Bedingungen.

Etwa 50 % des Moores wird von einem Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorgehölz mit vielen jungen Birken eingenommen. Er konzentriert sich 
vor allem auf den nordöstlichen Teil. Das Wollgras wächst auf bis zu 50 cm hohen Bulten. In Teilen des Gehölzes kommen auch Erlen vor. 
Hier tritt Molinia caerulea sträcker in Erscheinung. Am Ostrand wächst auch ein reiner Erlen-Bestand. Die Erlen haben hohe frei liegende 
Wurzelhälse. Der erkennbare Torfschwund beträgt etwa 60 bis 80 %. 

Vor allem die Randzonen werden von einer Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur mit Juncus effusus eingenommen. 

Im Südosten des Moores bilden Grau-Weiden ein Gebüsch-Initialstadium. In ihm kommt vermehrt Calla palustris vor. 

Im westlichen temporär überstauten Ausläufer wächst auf geringmächtigen organischem Substratenbzw. Mineralboden ein Flutschwaden-
Rasen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht
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offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calla palustris
Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Galeopsis tetrahit
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Polygonum hydropiper Salix cinerea Scutellaria galericulata


